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1. Vorgehensweise

3

• Impulsreferat: „Ziele als neues Steuerungsinstrument“
• Erarbeitung der Zielbereiche
• Ranking
Ø3 Bereiche für Ziel- und Handlungsvereinbarung
Ø2 weitere für SE-Programm

• ‚Bewerbung‘ der Kolleginnen / Kollegen für Mitarbeit 
in den 5 Gruppen



• Informationen über Prozessablauf und inhaltliche 
Anforderungen

• Gruppenarbeit am jeweiligen Zielbereich
Festlegung der Gruppensprecher
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1. Vorgehensweise



• Teilziele
• Indikatoren der Zielerreichung
• Evaluation der Zielerreichung
• Maßnahmen
• Zeitraum

Dokumentation und Informationsaustausch im 
internen Bereich der Homepage
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Gruppenarbeitsphase
März / April 2014

1. Vorgehensweise



• Information von Schulforum und Elternbeirat über 
die erarbeiteten Zielbereiche

• Schüler und Elternvertreter erarbeiten Vorschläge für 
Maßnahmen im Rahmen der Zielbereiche

Weiterleitung an die Gruppensprecher
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Info SF und EB
26.03.2014

1. Vorgehensweise



• Vorstellung der erarbeiteten Teilziele und 
Maßnahmen

• Impulsreferat QmbS
• Entscheidung der Kolleginnen / Kollegen für 

Mitarbeit an einer bestimmten Maßnahme 
• Einordnung der Teilziele in das Zieltableau

Steuerungsgruppe              Schulentwicklungsgruppe
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Pädagogische Konferenz
08.04.2014

1. Vorgehensweise



• Mai / Juni 2014: Schulprofil
ØErstellung durch die Schulleitung
ØÜberarbeitung durch die SE-Gruppe

• 04.06.2014: 
ØSchulforum stimmt dem Schulentwicklungsprogramms zu

• Juni / Juli 2014: 
ØGruppenarbeit zur Umsetzung von Maßnahmen                      

(spez. schulorganisatorischer Art)
ØVorbereitungen für Veröffentlichung des SE-Programms
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1. Vorgehensweise



• „Lasst uns doch einfach nur unterrichten!“

• „Warum schon wieder neue Ziele? Wir haben das 
alles doch schon einmal gemacht.“

• „Wir leisten doch gute Arbeit.“

• „Die zusätzlichen Gruppenbesprechungen und 
Sitzungen nehmen mir die Zeit für meine 
Kernaufgabe.“

• Widerstand gegen schulorganisatorische 
Veränderungen
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2. Widerstände / Probleme



• Schulprofil (Ausschnitt)
• Überblick über die Oberziele und Teilziele
ØBeispiel

• Zieltableau
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3. Ergebnisse
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Schulprofil



Zielbereiche
• A: Förderung des eigenverantwortlichen Lernens
• A1:Unsere Schüler sind innerhalb ihrer Klassen in 

effektiven Lerngruppen organisiert.
• A2: Unsere Schüler/innen kennen sinnvolle 

Lernmethoden und -strategien und wenden diese 
selbstständig, effektiv und nachhaltig an.

• A3: Mehr SchülerInnen für ein klassenübergreifendes 
Tutorenprogramm gewinnen sowie die Wirksamkeit  
der Arbeitsgruppen  erhöhen

• A4 und A5: schulorganisatorische Veränderungen
28.07.2014 12

3. Ergebnisse
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• B: Förderung der Lernmotivation

• B1: Die Schülerinnen und Schüler lernen angstfrei 
und fühlen sich den Anforderungen gewachsen.

• B2: Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ab 
Schuleintritt einen individuellen Lernzeitplan und 
bereiten sich selbstständig und strukturiert auf  
Leistungsnachweise vor.

• C: In allen Fächern wird die sprachliche Kompetenz 
der Schülerinnen und Schüler gefördert.

3. Ergebnisse



• D: Die Eltern / Erziehungsberechtigten werden 
stärker als bisher in das Schulleben integriert

• E: Stärkung der Lehrergesundheit
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3. Ergebnisse
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Zieltableau der beruflichen Oberschule Kempten

Prozessqualitäten
Schule

Prozessqualitäten
Unterricht Ergebnisse Rahmenbedingungen

Kurzfristig
erreichbare Ziele 
(max. 1 Jahr)

A5: Schaffung größerer 
Stundenblöcke (Doppelstunden) 
in allen Jahrgangs-stufen, um die 
Unterrichts-/Lernzeit effektiver zu 
nutzen

A2: Unsere Schüler/innen kennen 
sinnvolle Lernmethoden und -
strategien und wenden diese 
selbstständig, effektiv und 
nachhaltig an.

B2: Die Schülerinnen und Schüler 
entwickeln ab Schuleintritt einen 
individuellen Lernzeitplan und 
bereiten sich selbstständig und 
strukturiert auf  Leistungsnachweise 
vor.

A5: Schaffung größerer 
Stundenblöcke 
(Doppelstunden) in allen 
Jahrgangsstufen, um die 
Unterrichts-/Lernzeit effektiver zu 
nutzen

Mittelfristig
erreichbare Ziele 
(1 – 2 Jahre)

A1: Unsere Schüler sind innerhalb 
ihrer Klassen in effektiven 
Lerngruppen organisiert.

A3: Mehr SchülerInnen für ein 
klassenübergreifendes 
Tutorenprogramm gewinnen sowie 
die Wirksamkeit  der Arbeitsgruppen  
erhöhen

A4: Schaffung längerer Schul-
bzw. Praktikumsblöcke (3-4 
Wochen) in den 11. Klassen, um 
projektorientiertes und 
fächerübergreifendes Arbeiten 
zu ermöglichen

Langfristig
erreichbare Ziele 
(länger als zwei 
Jahre)

D: Die Eltern werden stärker als 
bisher in das Schulleben integriert.

E: Stärkung der Lehrergesundheit

B1: Die Schülerinnen und Schüler 
lernen angstfrei und fühlen sich den 
Anfor-derungen gewachsen.

C: In allen Fächern wird die 
sprachliche Kompetenz der 
Schülerinnen und Schüler gefördert.

Zieltableau


